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Flecht- un:! Webarbeiten Un ihre technische Herstellung bis INs einstie be-
schrieben Uun: 1mM Bilde iıllustriert. och bieten uch die anderen Kapıitel
Wesentlıiches, die Demographie. Wo der angestammte Charakter der
Lingeborenen dem europäischen un!: amerikanıschen Einfluß, besonders
UrCcC. die Boston-Mission, gegenübergestellt wird, mMaAacC die arstellung den
Eindruck nuchterner Objektivität. Die Eingeborenen werden urchweg BEe-
schildert als „eIn sanftes, liıebenswürdiges Völkchen freigebig, zuvorkommend,
bescheiden‘“‘, dazu geschickt un klug. Ihr zeitweiliges feindselıges Verhalten

Fremde wıird auf uble Eirfahrungen mıiıt den Weißen zurückgeführt. Die
Missionare der Boston-Mission wurden vielfach, WIE auf Pıngelap, ihre TEN-
retiter. Von Nukuor heißt CS, daß sıch dort UrCc. den Einfluß der Boston-
1SsS10N vieles eändert hat „Kindesmord, ungebundenes Geschlechtsleben der
Frauen VOoOrT der Eheschließung, Häufigkeıit un:; Leichtigkeit der esche!1l-
dung'  . Auf das Schuldkonto der Boston-Missıion wiıird ber uch gesetlzt „der
TOSLIOSe Verfall der en Sıtten un ebräuche un die damıt verbundene
Verwahrlosung der UOrdnung, wıe S1e eute auffällt‘“ (Auf Kapingamarangı
sollen bisher Missıionsversuche noch Vo keiner Seıte unternommen worden sein.)

Gerade In der geistigen Kultur wunschte INa  — allerdings eın tieferes Ein-
dringen Daß nıcht geschah, wird UrC. die Ungunst der mstiande (zer-
setzende außere Einflüsse) un durch die Kurze der Zeit verständlıch, die der
Expedition Forschungen auf diesen Inseln ZUTrC Verfügung sSTan! So
ließen sich 1Ur einige Bruchstücke retiten

Wenn 1n dem Werk uch kein geschlossenes (anze zustande kommen
konnte, W a4as seinen bleibenden Wert ausmacht, ıst dieses: findet sıiıch In
ihm manches der stofflichen un: geistigen Kultur der Inseln Ponape, das
be1l der raschen Auflösung der einheimischen Kultur Vvo. verschwunden
wäre, die Südsee-Expedition Urc muhsame Forscher-
arbeıt nıcht GTE un dem Vergessenwerden entrissen.

Justin Joosten O. M. Cap
Kleinere Besprechungen

FEiıne Geschichte der Ghrıstianıs]ierung Deutschlands
versucht der ul SONS völlıg unbekannte arl Och 1 Auftrag des ort-
munder „Instituts für neuzeitliche Volksbildungsarbeit"” qals eNTDUC. und
Volksbuch, ber hne jeden wıissenschaftliıchen harakter der Quellenbeleg,
da ıuıch dıie Anmerkungen mehr Reflexionen als quellenmäßige Hinweise he-
lern, uıunter ein1ger Kenntnis der er. VoO Hauck und chubert, nıcht ber
uUuNsSeTeTrT missionshistorischen Monographien (Z von Wiedemann über diıe
Sachen- und VO  - Jung-Diefenbach uüber die Friesenmission), er mit zahl-
losen Irrtumern un Schiefheiten uch 11 Urteil, wenngleich dem Kern nach
meist richtig In den breitgetretenen Geleisen der biısherigen Forschung (44 S
mit Karten un! Zeittafel, Verlag ösel, München, kart. 1,50 Mk.) In einem
Einleitungskapitel uüuber die Wesensgrundzüge der Germanenbekehrung (aus-
gehend Vo angeblich ausschließlich sta  iıschen Christentum des Römer-
reichs vermittelst der Stammes- und Herrschergewalten, ber mit tarker
un exklusiıver Urgierung des politischen un gewalttätigen Charakters), dann
unter vielfachen Wiederholungen 1n der Durchführung (von den römiıischen
Grenzkirchen 4US ber Völkerwanderung un Arianiısmus. Frankenbekehrung
un fränkısche Mission, irısche Bekehrungsarbeit Vo Kolumban USW., Tätıg-
keıt der Angelsachsen Wiıllıbrord, Bonifaz un!‘ seinen chulern, vorgebliches
ortwirken irıschen Geistes in Suddeutschland nach üdosten, karolingische
Zwangsbekehrung vorab der Sachsen. skandinavische Miıissionen Vo  w} Ansgar
uUSW.,., Wendenmission miıt BOöhmen, Österreich USW. schließend mit Preußen).

nier den Veröffentlichungen des ath. Akadem Missionsvereins Wiıen
(I VO  - 1935, KT 1) erscheıint eıne Skızze VOoO Franz Österreicher uber
Österreichische Märtyrermissionare (Vergesset UTe Helden
nicht!) nach einem Vorwort über Koffler (+ 1652 ın China), Boranga
(F 1634 auf den Marianen), atkay (F 1654 ıIn Neumexiko), ühn
(7 1711 1n Kalifornien), Raiffer (7 1655 1n Piemont), Weiss
(F 1716 - in Athiopien), Kolland (7 1860 1n Damaskus), Bıschof
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Sp1ß O.5 (T 1905 1n Liwale). Als un eitchen des vorıgen Jahr-

gab der Missionsverein die Stimme der Päpste
uber dıe Missionsifrage oder die Mıssıonsrundschreiben Leos AI Bene-

Pıus XI miıt einer Finfuhrung VO Thauren heraus,
der das ersie Sancta Dei (.ıvatas 1880 nach der Übersetzung VO Hettinger
bei Herder 1581) qls Notruf: 1m Zeichen der Gefahr einer Verarmung un:
Verblutung des Mıssıionswerkes (uns ıll vielmehr scheinen qals eckruf 1m
Zeichen des Aufschwungs der W eltmission und Weltpolitik), das zweiıte
(Maximum 1919 nach der Steyler Ausgabe VvVo  w 1920 qals Warnung 1m
Zeichen der Gefahr einer Irüubung der Reinheit des Miıssıonsideals un der
Missionsaufgabe (vielmehr ıne Aufforderung Zu Wiederaufbau des M1sSs10nS-
werks nach den Zerstörungen des Weltkriegs) und das dritte (Rerum eccles1a2e
VO 1926 nach der Edition Vo Steyl) als Signal einer Missionsoffensive
(zugleich qals Programm der Missionsverselbständigung) bezeichnet ınd

Befolgung Urc dıe katholische Aktıon 1m Innn nes Herzstücks des
kathohischen aubens bittet Dagegen ist uns Nr. von 1934 (Die Einge-
borenenfrage In Sudafrika als sozialwirtschaftlıches un rassenpsychologisches
Problem VO Dr Lebzelter) N1C. ZU Besprechung zugekommen.

Obschon dıesmal UunNns kein Rezensionsexemplar zugeschickt worden ist,wollen WIT doch das Jahrbuch des Priester-Missionsbundes
Mission (hrsg. VOoO Generalsekretär Va  — der Velden un als Jahresberichtden Mitgliedern überreicht) 1mM besprechen: aqals Thema
der ersten Aufsätze dient Kırche und Volkstum, über die volkererneuerndeKraft des Christentums VO Alfons ath (nach seinem ‚„„Bild der Welt-
kiırche‘‘ un« den etzten ahrg der K  N das Volkstum 1m Christwerden
der Sachsen VO Joh Vincke (unter Zitierung, ber ungenuüugender Heran-
zıiehung unNnseTer Studien uüber die Sachsen- und Frıesenbekehrung VOoO  -

Wiedemann un: Jung-Diefenbach), 1ss1ıon un olkstum ıIn Innerafrıka
VO Weißen Vater Paas (im Verhältnis den außeren Lebensgewohnheiten,der geistigen Kultur  9 dem einheimischen Gemeinschaftslehben und dem relig1ös-sıttlichen Leben); dann eın Rundgang UTC NSeTe deutschen Mıssicnen und
Missionare 1m Jahre 1934 VO „W1issenschaftlichen Mıtarbeiter‘“‘ OSsSEe Peters
(unter Hervorhebung markanter Kınzelzüge AaUusSs den afrıkanischen, asıatıschen
un: amerıkanischen Missıionsfeldern WIe ausSs dem heimatlichen Missionswesen
besonders auf Trund VO  — Briefen der Missionsbischöfe das Werk der
hl Kindheit), weıter entsprechend der papstlichen Intention über das Leidens-
apostolat uUuNseTeTr Kranken VO  — Fischer SOWIeEe über Leidensapostolatun: Weltmission VOoO  e} Dr. Baeumker UuSs Aachen mıiıt einer Predigtskizze ÖOn
Tof. Dr Donders A4US Munster ber W eltmission; schließlich Berichte 4AUusSs der
heimatlichen Miıssionsbewegung, den Diözesen er. Fuldaer Bischofskonferenz
(über Priestermissionsbund, Werk der Glaubensverbreitung, der H1 Kındheit,
VO h1 Petrus und Mıssionsvereinigung katholischer Frauen und Jungfrauen)

derden bayeriıschen (Ludwig-Missionsverein, Petruswerk un: Unio Gleri)Schweiz (Unio Gleri Glaubensverbreitung und Kindheit Jesu) der deutsch-
sprachigen Tschechoslowakei (Erzd Prag, DIGz. Leitmeritz, Budweis un
Königgrätz): mıiıt manchen inhaltlch Oder materiell werivollen Beıträgen,ber hne eigentliche Wissenschaftlichkeit (weil WIT NU einmal In
Fachzeitschrift es uıch unter diesem Gesichtspunkt beleuchten müssen).

Auf Anforderung erhalten WIT uch einmal wıeder ZUu Besprechung eın
Katholisches en  uch 1935 (hrsg VO  j Herm Fischer
und Mgr Wılh Böhler 1mM ahrg., 142 s’ Mıiıssıionsdruckerei Steyvl), der
Anlage nach annlıc. WI1Ie die früheren Jahrgänge eıl Aus dem ewigen
Rom (Eindrücke und Erwägungen au der Nähe Vo Raiıtz, Das HI1 Jahr VO.

F 9 Selig- und Heiligsprechungen VO Lama, Der HI Vater ın der Sommer-
frische VO  b FY der äpstliıche Hofstaat VO  } Raitz, der HI Vater un: die
Kathol. Aktion VO Schrödeler, Vatikanische Rundschau VO  w} un Die
kırchlichen Hochschulen Roms VO  b K.) IL Christı elIC. auf dem Erden-
rund (nach einigen allgemeınen Belträgen VO Schnell über kommende elig-
un:! Heiligsprechungen VOo Lama, uber die unJ:erte Kırche der orientahschen
Riten VO  — un Kırchliche Rundschau ın qaller Welt VO  — Bi); L11 Das
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katholische en iın der Heıiımat (Stimmen der Hırten AUS den Hirtenbriefen
1934, Kathol Kırche und deutsches olkstum VOoO  b Rıtter, Lebendige arr-
gemeıne VO  w Diefenhardt, Wiedervereinigung 1m Glauben VO Bauhofer,
Die Deutschen Bischöfe ZUTLC Kathol Aktıon VOo  b Westhoff, Aufgaben des
Laı:enapostels VOo Böhler, chulwesen ınd Nachwuchs Vo Lichius SOWIl1e VO.
kathol. Auslanddeutschtum) ; Unsere kath eutschen Missıonen (Mis-
s1ionswiulle des Papstes VO Peters AUuSs Aachen un: IDıie allgemeiınen Miss1ons-
werke Vo  — emselben, Die deutsche kathol W eltmıssıon 1 Jubeljahr der
Eirlösung 933/34 VO  e} Freıtag D < Der einheimische Klerus in den
Missionsgebieten der Katholiken Deutschlands, ebenfalls VO  — Jos Peters, Reife
Eirntefelder VOo. Thauren D.) miıt alender un: Inhaltsangabe (über
den wıissenschafHichen Wert ULD; Charakter der Missionsbeıiträage wollen WIr
uns heber N1ıC. äußern).

1t S I1a S (Zeitschrift für die Entwicklungsgeschichte
des Islams, besonders ın der Gegenwart, hrg VOoO  —; Tof Dr ampifimeyer
un rof Dr Jäschke) nthalt 1 16 1934) der deutschen Gesell-
schaft für Islamkunde a der Spitze weı Missıonsbeiträge VOo Herausgeber

D zuerst ıne Wiıedergabe 2AaUuS der Natıon Ta VO Emir
Schekib Arslan (La France laique?) miıt einem eingestreuten Bericht Vo  —
Zahirı über dıe angeblich herausfordernde Feier der Bekehrung VOoO  > 1700
Muslimen UrCcC| dıe W eıßen alter Maı 1933 unter scharfen Angriffen
nıcht 19088 die katholische Mission, sondern uch dıe vorgeblich
mıt iıhr konspirıerende französische Kolonialregierung (demgegenüber mussen
WIT umgekehrt feststellen, daß dıese an eher den siam begünstigt un die
katholische Missionsarbeıit erschwert hat, 1Iso u gebuhrende Einsicht un
Wiıedergutmachung ware, S1C eute eine wchlwollendere Haltung da-

einnehmen sollte), dann eın Aufsatz über 1ssıon un siam 1 4T a-
bischen Orient 1m Anschluß den chlußpassus dess. V{1. uber das Problem
der christlichen 1SS]10N 1m aqarabıschen Orient nach W hıther siam voll VOo

Klagen über dıe Aggressivıtät der (allerdings vorwiegend protestantischen) Miıs-
S10N en n seıiner sıttlıch-relig1ösen Erneuerung verherrlichten
siam (wobei versessen WITrd, daß dıe christliche Miıssıon Sar nıcht anders als
den siam ekämpfen kann un 1ine Zusammenarbeit mıiıt der fanatıschen
Renalissance des Islams nach dem Rezept des Vf{. VO seiner ese der Un-
möglıchkeıt eiıINer Gesamtbekehrung AUS eINeT synkretistischen Verwässerung
des Christentums gleichkäme); darauf iolgen Beıträge VO Jaäaschke uber
den Weg ZU. russisch-türkiıschen Freundschaft, Urkunden (Das bulgarisch-
tüurkısche Grenzabkommen VO  } 1915), Neuere Laiteratur zZu Gegenwarts-
geschichte des islamıschen Orients, 1mMm Beiband Vorlesungen uüuber die Ge-
schıchitfe der Türken Miıttelasıens Vo  un Barthold-Menzel (Fortsetzung) un in
der Beılage Veröffentlichungen der Gesellschaft 1913—34).

Unter bewußter und ausgesprochener Beschränkung auyf dıe protestan-
tische Mission, ber n1C. ohne Heranziehung und Berücksichtigung uch des
kath Missionsschrifttums über die parallelen Tobleme, VvVor em für praktisch-
theologische Zwecke, wenngleich uıunter allerdings zugegebenermaßen fragmen-
tarıscher Aufrollung der allgemein und systematısch theologischen rundsaäatze
und Richtlinien, behandelt Siegfried aCO iın seiner theologischen Doktor-
ı1ssertation Problem der Anknüpfung fuüur das W ort
Gottes ın der deutschen evangelischen Mıssiıonslı:ateratur

rı 1t (Veröffentlichung der missionsliterarıschen Verleger-
gemeinschaft, eft der Allgem. Missions-Studien 1m Auftrag der eutschen
Gesellschaft für Missionswissenschaft hrsg Vo Rıchter un: Schlunk, 109 SS
Bertelsmann, (utersicoh 1935 Pr. 3,00 Mk.) Zur ragestellung nach ar
Gogarten un Brunner uber die materilale und ormale Anknüpfung unter
Voranstellung Gottes und seines Wortes 1mM Verkündigungssubjekt; IL uüber
das Anknüpfungsproblem 1m Missionsjahrhundert nach dem Spiegelbild der
gegenwärtigen Kritik als dreifache Lösung (neupiletistische, religionsgeschicht-
liche un kulturpropagandistische); 111 Wort un: Gottes als Subjekt
der Anknüpfung nach der theozentrischen Auffassung der neuesien Literatur;

Objekt der Missionsanknüpfung ıIn den heidnıschen Religionen; mensch-
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liche der naturhafte Anknuüpfungen 1MmM glıedhaft verbundenen Menschen und
seinen zwischenmenschlichen Beziehungen (nach Volksgemeinschaft, Sıtte un
Sprache); V1 die Anknüpfungsfrage der eueTrnNn Missıon nach ihrer theo-
logıschen Uun: kiırchlichen Bedeutung (nach RKosenkranz, UusC. Hupfeld,
Gutmann, Brunner, ogarten, Stapel uUSW., ber uch mıiıt Bezugnahme auf
Steffes, ath un Thauren) ; ndlıch VII Literaturverzeichnis (unter Auf-
nahme uch katholischer Sonderschriften).

Wiıiederum erweist uns der Nestor der katholischen Missionshistoriker
Georges GOoy VO  — der französischen Akademie un VO kathol. Institut In
Parıs die Freundlichkeit, dem Leiter der seine neueste 1ographie „Une
fondatrıce d’Institut missionnaire e  e la et les
Franciscaines Missionnaires de Marie*““‘ (Editions Spes Paris 396 PP.)
schicken un dedizieren. Seiner gewl nıicht leichten Aufgabe, die Stifterin
der bedeutendsten weıblichen Missionsgesellschaft In ihrem Werdegang mıiıt
all den Schwächen, die den französischen Ordensoberinnen eigen sınd (einer oft
krankhaft verstiegenen Frömmigkeit un! Sentimentalität, hier dazu noch
zuerst ıne Rebellin un: nachher ıne Tyrannin 1n iıhrer Art) charakteriısiıeren,
hat siıch miıt einer pletätvollen Geschicklichkeit un andererseıts doch
wıeder mıiıt viel hiıstorischer Ireue unterzogen, daß ben 1U eın Goyau dazu
fähig ist nach einer Vorrede uüber Quellen un: Geist des er. 1m uch über
die Jugendentwicklung der zuerst bei den Klarissen un dann be1 der „Rép8*
ratrıce““ eingetretenen Helene VOoO  — Chappotin, ber iıhr ırken als Miss10-
narın un Provinzlalın 1n adura miıt der KrI1is1ıs infolge der Gründung VOo.  —
Ostacamund, Anfänge der Missionarinnen arlens unier dem Generalat
der Heldin mıit dem Noviızlat VOo  —; Chätelets. franziskanische Prägung des
Instituts, Absetzung Uun! Begnadigung der Stifterin 1n Rom miıt Lavigeries

1MmM Il uber „eine geistliche Famıilie In Jler Kontinenten‘“‘ ( Be-
gınn der Expansion iın den Gründungen VOo  b Marseille un:! Tunıs, NEeEUE
aslıatısche Wurzeln in Geylon, Tschifu un: Mehapur, Vollendung und Ent-
faltung der Heimatorganisation 1n Europa, NEUE Schöpfungen 1n Hupe
ına, ın Quebek Amerika, In Palgath Indien und In ortugal FEuropa,

Genehmigung durch Leo I1I un nNneue Niederlassungen ın Kongo, Mosambik
un Kanada, Ausstellung J1urin un: Ausbreitung ın Kongo Mongolei) ;
1 111 ‚„Marıa VO Leiden als Lehrerin missionarischer Geistlichkeit un:
Wiırksamke1i1 „Missionslehre‘“‘ Marias 1m inneren und außeren en,

ihre Lehren über die Missionspraxis mit ıhren Mitteln uUun: Gefahren,
Franzıskanerinnen der Arbeit, besonders 1n Spitzen und Teppichen,
Druckereien un Schriften 1n Parıs, Kanada, Afrika un: China, Mi1Ss-

sionsıdeal Un: -.horızont In der geistlichen Eroberung]); 1mM „Höhe des
Opfers ett der Aussätzigen und Urc! blutigen (1 Martyrıum der
Leprosorien 1ın andalap, Biwasakıi und adagaskar, Einzug In Schansi un
Blutzeugni1s In den Boxerwirren ınter Schw. Mariıe Hermine); 1 ıuch
über ‚„„die etzten Te  06 1903/4 (1 Beteiligung päapstliıchen ubılaum und
Audienz be]1 Leo, ersties Jahr Pıus und etztes Marlas mit Gruün-
dungen und besonderer Sorge für den einheimiıschen Klerus Urc. das Petrus-
werk, letzte Tage, Hinscheiden un: Testament) ; als Epilog Appell Juhanas
AU.: Melıapur ach Europa un: 1im Anhang Häuser der Gesellschaft
1935,; Schulwerke nach Stand Uun:; Entwicklung, Etappen der Kindheits-
un: Jugendanstalten in ıhren verschiedenen Tien einschließlich der ate-
chumenate, Krankenpflege In den Greisenasylen, Refugien, Hospitälern,
Lazaretten pO Statistik er 1934 mit Tabelle der Ilustrat. (8)

liefert uns nach seiner zweibändigen Geschichte der
Kalkuttamission einen viele persönliche Quellen (vor em den 850 Briefen
seines Helden Aaus dem Jesul:utenarchiyv neben seinen eıgenen Erinnerungen qals
Mitarbeiter) vermehrten Ausschnitt, daraus iın der Biographie eines ihrer
führenden Missionare S de la GCompagnie de
Jesus. chef de m1ss1ıon au  D4 es (414 Museum Lessianum Section
missiologique 2 Louvain 1935 hne streng wissenschaftliıchen Charakter
1m Inn eines formellen Quellenapparats, ber uınter materiell uter Material-
benutzung Uun: nüchterner Wahrheitsliebe: über IN  eıt, erı un: Aus-
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bıldung (  S IL über die Bengalenmission be1 der Ankunft VOo  —

Grosjean 1880); 111 über seine Tätigkeıt als Sekretär des Bischois
oetihals un Vizerektor des Kollegs VO  e} SL als Superior
der Mıssıon in den ersten Jahren 1882—85); die erfolgreiche Missıons-
ampagne Grosjean-Lievens In der 1885—88) un: VI ın der ase
(1888—92) ; VIL über andere Arbeiten des Missionsobern 1886—92); 111 als
Rektor des Kalkuttakollegs mıt der rundun des päpstlichen Seminars
Kandy (  9 als Superior desselben (1893—99) ; Minister un:
Rektor des T'heologats VO  = Kurseong (1899—1902) ; Al Rektor des Hauses
VoO Ranchı 2—9) XII als einfacher Glaubenspionier in Kesramal
1910—15); 111 Schluß mit Übersicht und Wertung, dazu 1ne „Note‘ über
den Jetztstand der 1SS10N (auch viele inner- un:; qaußertextliche Illustrationen).

Freundlicherweise geht 115 In wel xemplaren Odu l’Esprit
Saint souffle Les Peres Blancs (Un Document

unNe epop6ee) als Sonderhefit der „Grands Lacs  : (51 Ann N. Vo

1935, 131—2950, Pr. Ir Louvain-Heverle) miıt Bilderseiten UunN!'
vielen kleinen Beıträgen DAT nach Fkinführungsartikeln von Moerman ( pleines
voiles) und dem AD Vıiıkar Classe (Autograph) Geschichten und Erzählungen
(ein and mıit dreı Rassen VO Glasse; Vorgeschichte des Vıiıkarıats VO  . dem-
selben; Zunahme VOoO  e Seminarprofessor de Meıire; Eucharıistie, Beicht und Tod
VO  w} EndriIiatis; König utara un: Häuptlinge Prozent chrıstlich VO:  e}

Mgr Classe); I1l Studien (Famıilie und Religion VOo Classe; ein Theologie-
kursus In der airıkan ıldnıs VO  — chumacher; Ehe VO Pages); er
(die große Sache der Christianisierung Zentralafrıkas VOo Mommens J s
Statistik miıt aDellen VOo  e} Dr Reynard; Schulen VO Va  — Beneden; Bekehrung
der en VO  — Glasse; schwarze chwestern V O:  — Weymeersch; schwarze Brüder
VO: Va  — Overschelde; schwarze Priester VOoO  — EndrIi1atis; Presse VO  — eITY; Ge-
wissensfrage uüber dıe Dringlichkeıit welcher Aufgabe VOon Classe); {1L nier-
VIEeEWS und Reportagen VO  e} Journalıisten (Dialog mıiıt einem Missıonar VOo  -

Saussus, Unterredung mıiıt Mgr. Classe VOo  — Neuray und ılme VO Danis) ;
(über dıe dranglichsten Bedürfnisse un: finanziıellen Beisteuern

der Christen) ; Bucher 1: Zeitschriften (Charles über ages, Mandats-
rage VO  — ROousseaux, euUuUeTE TDeıten aus Ruanda VO Mosan); VI Ecos un
Miscellen (u über ap Sport VoO Belloy un ıuber Kommunionen VO

Goubau); VII Aszese und Frömmigkeıit (Direktiven VO. Lavigerie); Notizen
mıt Gesamtschluß uüuber die Zukunft VO  - Mgr Glasse (Hoffnungen und Besorg-
nisse): halten WIT davon fest, daß Ruanda WIe Urundıi bereıts 150 000 Katholik
un 21 Negerpriester za a1lsoO 1m Begriffe ste eın christl. and werden!

Der ben erschienene Jahresbericht der m ı s glWoche VO Löwen bringt die Vorträge üuber Mariage ei
S1 (280 Museum Lessianum Louvaın 1935):nach Aufzählung der Vorstandsmitglieder; Reproduktion der Statuten, einer

Einführung über Beteiligung (aus Nationen un: Genossenschaften) un
Verlauf SOWI1e Umrahmung durch eine Eröffnungs- und Schlußrede des
Wochensekretärs Charles (worin sich wiederum gew1sseKrıtiker wendet und betont, daß sich N1IC. einen Areopag VO  e ach-
leuten, sondern den Meinungsaustausch praktischer Missionare handelt),eın Expose general über die katholische Lehre über dıe Ehe (fast 1Ur der
Hand des Kirchenrechtskodex und der Propagandakollektaneen) Vo  —

erg JS dann über die tatsachliche Ehe 1mMm Heidenland (vorab die
islamısche und chinesische, iılustriert UrCc. medizinisch-theologische Probleme)
VvVo  a} Glement (Missionar ıIn Marokko Uun: ema Chefarzt des
Zentralspitals Vo Hankau), dıe Ehedoktrin 1m alten un: heutigen China VO  e}

d’Elia (Chinamissionar und Miss1ıionsdozent der römischen Gre-
gorlana), Ehe uıund Familıe ıIn den Lıterarischen Quellen und ebräuchen VO  n
Indien (religiöser Art, Unauflöslichkeit, olygamıe, Frühheirat, Frauen-
absperrung, Witwenverehelichung) VO  w} Damıan Reumont Cap (Mis-
s1io0nar 1m Pundjab), die budchistische Auffassung VO  } der Famıilie VO  w Charles

(Professor der Missiologie INn Rom), dıe numerische Disproportion der
Geschlechter VOo  a} Quirin Cap (Exmissionar VO Pundjab), Mittel ZUr
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Stabilisierung der hen VO Neophyten In heiıdnischer Umgebung VO Va
Cleemput (Exmissionar VO' Kongo), die Famıiılie nach dem moham-
medanıschen ec VOo Weißen Vater TIX| Wert der Gewohnheitsehe bel
den Schwarzen VO' Zentralafriıka VO  a} Va  — den ynde V.; Brautkauf in
Kongo VO Scheutvelder Va  — ee (flämisch), die FEntwicklung der heid-
nıschen ZUTE christlichen Mentalhlıtät be1i der Kongofrau 1n iıhrer Familhlienrolle
VOo  - Therese (Generalassistentin der Kreuztöchter), das christliche ea
der Jungfräulichkeit un diıe einheimiıische Gesellscha Afrikas VO einer
eißen Schwester, das Cinema un dıe Missionen Vo  am} Kanoniıkus Brohee,
endlich eın nıcht wıedergegebenes Referat VO ONNeENS uüuber die Haltung
der protestantischen Mıssionen gegenüber der afrıkanischen Polygamıe uch
diesmal me1ılst wenig wıissenschaftilich und außerhal des m1ss10logischen Ge-
J]eis (auch abgesehen VO  b den Sanz den Rahmen sprengenden Beıträagen uüber
Geschlechtsverteilung un Fılm), Der nN1C. wertlos für die Miss1ionspraxIıs.

De Gongregatıe Va Heythuysen (  SB  ) wird iın einem
Gedenkboek (samegesteld door einge Zusters metder Congregatie,

Facsımile INustrathies unter dem 'Tıtel Deus providebit) qals Jubiläums-
chrift geschildert (278 Heythuysen Generalaat 1935 nach einıgen oblı-

Zuschriften (u Bıldsegen Pius XI.) 1m ei] wäahrend des vorigen
Jahrhunderts (  S  ) als „nNniedriger Begıinn" ınter der Gründerin
atharına Daemen un: iıhrer Nachfolgerin als „‚Generalobersten‘ Theresia
ooyakers, als „große Verbreitung‘‘ uüber Holland und Deutschland (unter
der Generaloberin Bernardine Mensink, als „Weltapostolat‘ In Europa
WI1]ıe nach ava 1869 UnN: Semarang, Brasılien uUun: ordamerıka (unter der

(12neralın Aloysıa Lenders), als „le1dvoller Ausbau“ In Niederland, Deutsch-
land (OQ)stindien Larantoeka), Sud- Un!: Nordamerika (unter den
Schwestern Houben, Schweden un! Birckmann); 1m I1 eıl während dieses
ahrhunderts (1900—1935) In der zentralen Entwicklung der and des
Handbuchs un der Konstitutionen mıiıt Übernahme der 1ssion Deutsch-Sud-
est-Airıka 1904 (unter Kluxen un! Hellweg), 1m n]ıederländıschen Ost-
indien mıt Niederlassungen In Semarang, Magelang un Jogja nebst Schulen
un Krankenhäusern, ıIn Deutschland und olen (speziell während des
Weltkriegs), ın Brasılien un: Nordamerika (hier uch Entwicklung der
Indianermissionen), mit „Beschluß®“, tabellarıscher Übersicht (der Häuser
un!: Werke), Register, Ilustrationsliste und Inhaltsangabe.

Der nordamerıkanısche Professor W 1 behandelt
soc1ıal experıiıments ın Amerıica: Study of the development of
spanısh Indıan policy In the sixteenth Cen{iury (99 Gambridge Harvard
University Press 1935 als Ergebnis seiner spanischen Forschungsreise (von

4AUS uch uns leihweise Überlassung einschlägiger Lateratur aus
uUuNnSseTeTr angıng), 1m Kap die VO  — der Eroberung Amerikas geschaffenentheoretischen TODIeme (darunter uch diıe m1ssionarischen besonders der
Hand VO ar de las Casas), 1 dıe spanische Vorstellung VOo den
ndiern (vorab 1n der Missionsfrühzeit auf den Antillen qauf Grund der VO.:
Las Casas, Hernandez UuSW.), 1 das hiıeronymitische Interrogatorium VOoO
1317 1m die ersten Experimente VO Rodrigo de Figueroa 1517—19), 1111

die „Experiencla“ VO  b uba (1525—35) mi1t dreı Anhängen (A über die
Abstammung der Indianer VO den ehn Stämmen Israels, ZU Bibliographie
uber den Charakter der Indianer, Instruktionen des Gouverneurs Guzman

(muerrero über den Kubaversuch VO 1531), WOZUu ine Bibhliographie un
ein Index Schluß kommt (zwar ist uch Aufsatz über die en
Missionstheoretiker aufgezählt un zıtiert WI1e einmal der VOoO Streit über
Panes, ber ungenüugen verwertet und weiter nıchts herangezogen, weder
au der noch der ebenfalls angeführten Biıbhiotheca Missionum, dagegen
qußer den Archivalien VO Seviılla und Madriıd die veralteten un unwissen-
schaftlichen Werke VOo Helps und errera zugrunde gelegt).
Verantwortlicher Schriftleiter: Dr Laurenz Kılger 0.5 St Ottilien
(Oberbayern). Verantwortlich für Anzeigen und Beılagen: 0OSe Herold,
Münster Druck un: Verlag: Aschendorfiffsche Verlagsbuch-

an  ung, Munster 1.


